
Grinrggrgenmrt 
Die berühmte Sängerin Marietta 

slboni gastirte eined Jahres in Triest, 
eld sie erfuhr, daß man sie am Abend 
ihres ersten Auftretens auepseisen 
wolle, da sie vorher auch in Wien ge- 
ungen hatte· Schnell entschlossen wars 
ie sich in Männerkleidung und begab 
ich nach dem Kafe, in dem die »Ver- 
chworenen·· eben iiber das Kam lott 

rathschlagten. Die Sängerin setzte 
sich an einen Nebentisch und hörte den 
Berathungen ,u, dann stand sie plötz- 
lich aus und agte, sich Zu den Herren 
wendend: .,Mich däucht, Sie haben siir 

ute Abend einen Streich vor. Ich 
chwärme für so etwas und möchte mich 

gern an Ihrem Plan betheiligen.« 
..Gern,« erwiderte der Rädelssiihrer. 

»Wir wollen heute Abend nämlich eine 
Sängerin auszischen.« 

»So? Warum denn?« 
»Weil sie ale Jtalienerin in Mün- 

chen und Wien aufgetreten ist« 
»Das ist allerdings ein schweres 

Verbrechen; und was habe ich nun zu 
thun-« 

«Nehmen Sie hier diese kleine 
Pseisez aus ein Zeichen, das ich nach 
der Arie der ,Rosine’ geben werde, 
wird ein ohrenzerreißender Lärm los- 
brechen ; Sie brauchen nur aus uns zu 
achten, wir sitzen Alle im ersten Rang. « 

»Gut, meine Herren! Sie sollen 
Ihre Freude an mir haben.« 

Das Theater war am Abend ausvers 
sauft. Die Austrittsarien des »Figaro« 
nnd des »Almaviva« sind vorüber, 
.Rosine« tritt aus. Ein betäubendeg 
sischen bricht lod. Lächelnd tritt die 
»-·ngerin vor die Rumpe, nimmt das 
Pseifchen heraus und sagt mit größter 
Seelenrnhe: »Aber, meine Herren, 
warum denn jetzt schon? Jch denke, ed 

soll erst nach meiner Arie losgeben?« 
Todtenstille, dann erhob sich ein 

brausenden Minuten dauernder Bei- 
fall, in den die linruhestister am lau- 
testen einstimmten. Am nächsten Tage 
wurde der Alboni von denselben jungen 
Leuten, die sie hatten andpseifen wol- 
len, ein Fackelzug gebracht. 

Eine merkwürdige alte Sitte. Wird 
von den Gerichten in Venedig ein Ver- 
brecher zum Tode verurtheilt, so tritt 
eine große, geisterhaste Gestalt mit 
langem, schwarzem Talar seierlich in 
die Mitte des Saales, verbeugt sich 
ehrerbietig vor den Richter-n und rust 
ihnen mit hohler Stimme zu: »Ver- 
geßt den Bäcker nicht!« Daraus ver- 

beugt sich die Gestalt noch einmal und 
verschwindet langsamen Schrittes. Vor 
fast genau dreihundert Jahren wurde 
nämlich in Venedig ein Bäcker wegen 
eines Ver-brechend hingerichtet, an dem 
er ganz unschuldig war. Als die Wahr- 
heit anbs Licht lam, erlegten die Rich- 
ter, die ihn verurtheilt hatten, eine 
Geldsumme, deren Zinsen dazu be- 
stimmt waren, eine ewig brennende 
Lampe anzuschaffen und zu erhalten — 

dieselbe, die noch setzt im Dogenpalaste 
als die »Siihnopserlampe« zu sehen 
ist« Von jener Zeit her stammt auch 
die Warnung, die den Richtern bei 

jedeän Todesurtheil derselben zu Theil 
nnr 

Gutes Gedächtnisx. Ter» am» Ja: 
matiker Ancelot hatte mit seinen ersten 
Trauten Unglück. Das eine fiel ihm 
ins Wasser und das andere verbrannte 
sein Oheitn. Er liest sich aber die 
Mühe nicht verdrießen, wieder ein 
Trauerspiel von stinsAtten aus-zuordn- 
ten. Man ließ ihn zur Leser-rohe vor 
einem Romite zit. In einer Pause de- 
mertte eines der Komitentitglieder, er 

scheine sehr viel aus dem Kopfe vorzu- 
tragen. »Ich habe das Stück gar nicht 
ausgeschrieben,« entgegnete Ancelot, 
qwenn es nicht angenommen wird, 
vergesse ich ee wieder, das ist leichter 
und einfacher!« Das Stück kam zur 
Ausführung und half Aneelotd Ruhm 
begründen. 

Gesan liebende Minder. Als der 
weltberii mte Sänger Gar-ein aus sei- 
ner amerikanischen Reise zwischen 
Mexiko und Bera cruz in die Hände 
von Räubern fiel, nahmen ihm diesel- 
ben sein ganzes Vermögen, gegen sechs- 
hunderttausend Finan ab. Da hörten 
sie, mit wem sie eigentlich zu thun 
hatten, nnd forderten mit vorgehaltener 
Pistole den erschrockenen Garcia anf, 
ihnen etwas vorzusingen Was blieb 
dem Sänger übrig. D Er gab den gefang- 
liebenden Räubern eine Arie zum 
Besten dann eint-fahlen sie sich sammt 
ihrer Heute und dankten stir den ihnen 
bereiteten Genuß. 

Unbesttfte Grobheit Arzt: »Na, 
wie ist Ihnen denn das Ihnen ver- 

schriebene Seedad belommenP«-—-—Pn - 

ttent: »Llusgezeichnet! Ich merke, 
daß ich ein ganz anderer Mensch gewor- 
den bin.«-—Llrzt:’ »Das freut mich 
um Jhretwillen!« 

www-linke 
Ein unparteiischei älttheilchltanätu Fusæ n e tu e 

Mit sen-löst 
« 

ddc L W Wittwe-Fraue- s endet-set 

So hat teer Zeit sltr seine eigenen 
see-de M ten, weil ee sichtnstets 

Dust-ges iaemasttlber , 

M sie atte- ste seh-eu. gehn 

Bisse-aller tert n isten-I 
Umlauf-trete 

w w 
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Bin mm »Hei-Imm- IFF er- 

zählt die Monatsfchrift »Unser Vogt- 
land« folgende Schnutren Do giebte 
Bauer aff Gråz und will sich en Uer 
lasen. Unter-page fährt er ower emoll 
bei fein Gedatter Hansgerg ein, und 
dar sagt: »Auf Der net en Rechelier- 
ufen, nicht fchennersch sells gar net 

gam, do spart mer de halbe Feiering !« 
Wie nu der Bauer- zum llfenhändlek 
kimmt, do frogtr a na de Rechelieklifcn 
un nläntx »Er-U denn des wahr sci, 
daß mei· blas de halbe Feiering 
braucht?« -—- »Ganz gewiß,« bot der 
Ufenljändlcr gsogt, un der Bauer hot 
en kast. Wie er nu derbämm feiner 
Alten die Geschichte mit dar halm 
Feicring erklärt hatt, ftcmmt de Gette 
de Arm nei de Seiten und fogt(cr 
stand nämlich e wing untern Pantof- 
feln »Ei, Du Schofzipfh Du dum- 
mer, wo kafst derr denn do net gleich 

Zwag,!daß mer de ganze Feiering der- 
vaw 

« 

Dee Stahle-allt. 

G r and J d. la nd, Neb. n. Nov. Its-. 

Ter Etadtrath versammelte sich in 

regelmäßiger Versammlung mit Er. Eli- 

ren, dem Bürgermeister, im Vorsitz. 
Das Protokoll-der lebten Versammlung 
wurde verlesen und angenommen. Die 
Zuschrift von den Beamten deS .,’l’mus 
Mississippi («(-)ngr(sss«, bez. der Tele- 
gateu wurde verlefen. Der Bürgermei- 
ster ernannte Geo. T. Hebel, G. H. 
Caldwell und J. W. Edgerton; genannte 
Tselegaten bestreiten ihre eigenen Ausga- 
ben. 

Aus Antrag von McLaughlin wurden 
diese Ernennungen bestätigt. 

Frau Mappes eonstatirte, daß zwei 
Wasser-Consumenten von einem Zapfen 
versehen würden, dasz ihre Wasserrente 
bezahlt sei Chierfiir eine Quittung oon 

thos- Rollins produzirend), ferner, daß 
sie für diesen gemeinschaftlichen Zapsen 
verantwortlich gehalten werde und daß 
sie eine Untersuchung in dieser Angelegen- 
heit verlange. Auf Antrag dem Wasser- 
Commisiär und dein Cornite für Feuer 
und Wasser-, mit Vollmacht, nach Gut- 
dünken zu handeln, überwiesen- 

Folgende lsommunilation wurde ver- 

lesen und dem Straßen und Allen-Co- 
niite überwiesen: 

G ra n d J s l a n d, li. :liov. lis- 
An den Achtlx Mauer n. Stadt 

rath der Stadt Nrand Island 
W e r t he H e r r e n !——Jn der letzten Ver- 

sammlung des Stadtrathes wurde eine 

.,«Sidewrllleskl’nx' oon W lkentz gegen mein 

Nrundesigenthum eingetragen. « »ich habe nie 

eine Nottz ootnStrasien-l5oiitmifsar erhalten, 
in welcher ich aufgefordert wurde, den Viirs 

get-nein tu repariren nnd behaupte ich daher, 
daß die Stadt fein Recht hatte denselben Zu 
repariren, weil ich nicht davon benachrichtigt 

.wiirde. Ich verlangt-, daß die Belastung von 

der Zteuerlisie gestrichen wird, da dieselbe 
» nicht in der gehörigen Form gemacht wurde. 

Henro Vriichtnanm 
Zuschrift von G. T. Stebbins, Supt. 

der Pacisic Erpreß Co» und D. San- 
sord,Suot. der Adams Erpreß Co» bez. 
der Seiner-besteuer, wurde oerlesen. Auf 
Antrag von Rief wurde dieselbe dem Or- 
dinanzsCoaiite und Stadtanivalt mit der 

Weisung überwiesen, eine amendirte Or- 
dinanz, worin diese Steuer geändert wor- 

den ist, bis zur Versammlung einzudrin- 
gen. 

Inschrift von John Hann fr., in wel- 

cher eine doppelte Besteuerung oon Lot 
Il, County Sub. Div. lä» 11——9 sür 
Ists-; nnd 1894 vorgegeben wird, wurde 
oerlesen und dem Comite für Forderun- 
gen überwiesen. 

A. M. Bat-gis erschien vor dein Stadt- 
rath für die Y. bl. C. A. bez· deren 

Wasserrente und ersuchte, gen. Gesell- 
schaft zu erlauben, nach wie oor unter 
den Ausnizien der U. P· R. R. Co. diese 
Angelegenheit zu verwalten. Auf An- 
trag von Rief wurde das Ersuchen dem 
Comite für Feuer und Wasser mit der 

Weisung, bei nächster Versammlung zu 
berichten, überwiesen, und« der Wasser- 
Cotntnissär instrnirt, die Entscheidung 
gen. Comitea abzuwarten- 

Auf Antrag oon Rief iourde der Po- 
lizei-Ausschuß und die Gesundheitsbei 
hörde angewiesen, die Hunde-Verordnung 
zur Bollftreeknng zu bringen« 

Das Ersuchen von E. L. Bagleo, di- 

Fnhrmanns-Lizens von Gordon Moret 
auf seinen Namen einzutragen, wurd- 

gewährt- 
Die Forderung von H. C. Howarl 

für Ule für unter Protest bezahlti 
Steuern wurde been Comite für Forde- 
rungen überwiesen- 

Sluf Antrag wurde die Rechnung nor 

der Grand Island Light ek- Poioer Co. 
filr 031.60, weniger 80e für Gas in 
NordseithSprisenhaus, erlaubt. Dii 
Forderungen von E. Sorenson für stät 
und oon der G. J. Platnbing Co. für 
i33.45, i15.85 und sitzt- tvueden den 
Comite für Feuer uud Wasser überwiesen 

Die Rechnung vom Indes-indem fü- 
id4.47 wurde auf Antrag von Rief be- 

hufs Beglaubigung strittige-Diesem 
Folgende Forderungen wurden einzelt 

und einstimmig erlaubt: 
W. W. satt-et Straße-rathen e 3 in 
L. P. Waddieb « s o- 

er Sterns-m « 2 at 
m Reisen, « 2 lst 

Geo. V. Mit-« rei. Les u. Trittoir 2 si 
E. Sake-son, Psiugsrhaes rsen 2 C-. 
cis-. E· m « « s Z- 
U Cor, Arbeit an Gesetz 7l 

Lme se., Ott. dalie, Str. com. Ia at 
C. Manch « « u. Its-Is- 42 at 

Wiss-« 
-- 
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L. ll. Beseelt, Regtftn s Tage 9 00 
X. W ekton, « " 9 M 
Sinn Nel on, 

« « 9 00 
Hy. T ieffeu, « « 900 
Geo. inn. « « 9 00 
Theo. Steuer-, « « 900 
O. L. Bode, « « 9 00 
A b. Baker, « « lt 00 
r jx Mast-, « « 9 00 
d Mochi-Hur « « 9 oo 
Haken bamsom « 9 00 

stehn illtams, « « 900 

Philipp Koeplim « « 0 w 
»Z. Adern, « " 9 O 
Ä. K. Dunkel, « " 900 
E. J. Hatch, Wahl Spezial:Polizäft km 
n. lfampbell. « «« « 3 00 
TI. J. Nourkr. « « « It m 
Tor Sohns-Im « « « 3 on 
Win. Roach, « « « 3 00 
Hans Scheel. Kohlenadladen i 50 

J. W. auss, L"lt.:-t«ehalt 65 00 
G. F. Vurrows, « « 55 W 
Geo. roan sk» « « Wassers-konnt Im 
ts. E. Winger, rep. W.W.Tampflesfel A 00 

Jens Rasmussem rep. Gefängniß t 25 
Geo. Watting, Spuial Polizist 2 m 

T. J. Nonrke, " « 2 00 

Kritik-re de Verru. Verdammte-Ins 2 50 
R i-» :)tyan, Lttobcr Gehalt ist«-» 
Ist. L. Harrifom « « «-35 00 
L. K. Sen-ist« « « 55 00 
W. N. Jenseit, « 55 00 
Joe Smttln « « »Es 00 
, red Meter, « « 55 00 
Aug Rief-, « « 55 00 
R. S. Etwa-L Getan eneutost 26 55 
sti. T· Orte, »Ist-Oe alt 10llt 
N. W. Thompfon. Oft Geh. u· Ausg. ll 50 
Peter Sorenton, Fuhrlohn Schwachen-· t 00 
S. P. Peterson, Fuhrl. LI. ö- L. Trnck 2 00 
ant Walrath, Fuhrl. Schlanchw. 1 00 

Auf Antrag von Rief wurde der Stra- 
ßen-Commtssär instruirt, dieGrundeigem 
thümer zu benachrichtigen, den Bürger- 
sleig vor dem Hase-Gebäude an Ost ster 
Straße zu repariren, ebenso das Trittoir 
an der Ostseite von Vetters-dirs Leihftall. 

Auf Antrag oon Miller wurde der 
Varsiyende des Straßen- unt- Allen- 
Auzfchusses angewiesen. eine Sitzung gen· 
Ausschusses zu derufen und das Comite 
bevollmächtigt, folche Verbesserungen an 

den Straßen vornehmen zu lassen, als 
es für nöthig erachtet. 

Schonrup eanftatirte, daß die Bürger 
der Nordfeite um Legung eines Straßen- 
überganges an 9ter und der Westseite 
oon Pine Straße ers achten. Auf Antrag 
von Rief wurde die Legung eines solchen 
Straßenüderganges angeordnet. 

Auf Antrag von MeLanghlin wurde 

beschlossen, den Gasmeter nicht aus der 

Stadthalle entfernen zu lassen. 
Forderung von N. G. C. Jenkins 

für Ost-W für doppelt bezahlte Kopf- 
fteuern wurde auf Antrag non Woolstem 
holen erlanbt.- 

Eine von J. Leschinsky nnd Christi- 
ansen unterzeichnete Bittfchrift, worin 
der Stadtrath ersucht wird, die Gewerbe- 
steuer für hernmziehende Photographen 
zu erhöhen, wurde oerlefen und auf An- 

trag dem Ausschuß für Ordinanzen über- 
Diesen. 

Die Oktober-Berichte des Stadtklerks 
und des Polizeichefs wurden verlesen und 
auf Antrag entgegengenamneen und ein- 

gereiht. 
Der Bericht des Wasser-Commissärs 

für das mit dem st. Oktober 1895 en- 

dende Quartal wurde oerlesen und auf 
Antrag dem Ausfchuß für Feuer und 
Wasser überwiesen. 

Auf Antrag Beengung 
ts. H. M en ck, Stadt-Cleri. 

Au Alle- die es ausgeht. 

Wir erhalten sehr oft Ansragen von 

unseren Lesern darüber, wieviel sie schul- 
den für die Zeitung. Es ist dies für 
die Abonnentem sowohl als iür uns völ- 

lig unnütze Arbeit, die gern gespart wer- 

den kann. Aus jeder Zeitung ist das 
Datum ausgedruckt, bis wann die Zei- 
tung bezahlt ist und da Jet er weiß, wag 
das Blatt pro Jahr kostet, kann Jeder 
im Nu selbstaugrechnem was er schuldet. 
Er schickt dann den Betrag per Post- 
oder lfrpreß-Money-Qrder an uns ein 
und aus der nächsten Zeitung findet er 

das Datum aus der Zeitung dahin abge- 
ändert, bis wo er bezahlt hat und alle 
andere Schreiberei ist unnütz. Seid Jhr 
ein Jahr schuldig, so sind es Its-, :- Jahre 
84, 3 Jahre M usw.; ein halbes Jahr 

» kostet Cl, das Vierteljahr 50 (Tents. 
Rechne also Jeder schleunigst aus was er 

« schuldig ist« lege noch 82 darauf sür ein 
Jahr inr Voraus, damit er auch eine 

« Prämie erhalte und sende das Geld per 
Money-Order an den »A n ze i g e r 

s und Her old«, Grund Island, Neb., 

— Ein vollständiges Konsersationö- 
Lerikon und zwar eines der besten, näm- 

lich Kürschner’s, beinahe umsonst 
an alle Leser des «Anzeiger und Herold«. 
Die Anschassung eines derartigen Werke-J 
erlaubten sich disher nur bemitteltere 
Leute, aber seht geben wir allen unseren 
Abonnentem welche ihre Rückstande und 
ein Jahr im Voraus bezahlen, das bes- 

I rühmte Konoersationslerikon von Pros- 
Kürschner, mit einem besonderen Anhang 
sür Amerika, gegen die geringe Nachzah- 

llung von nur einem Dollac 
Ausmärtige sbannenten müssen 25 Ets. 

» siir Porta beifügen. Der Lade-um« 
, dieses wirklich unschöhbaren Werkes ist 
I sonst stät-; Preis der Zeitung ist c2, 
! ei erhält also jeder unserer Abonnen«en 

; den Werth von is.50 sllr nur is. Kein 
, einziger unserer Abonnenten sollte dies- 
«, Gelegenheit versäumen, sich ein so werth- 
F volles Wert zu holen. So etwas isird 

; Euch nicht ost geboten; benupt dieselbe. 
I 
i 
) 
i 

.«--.--« « — ..».— «--s-- 

Schreckliche Schneestiirm 
I könnt Ihr jeden Tag erwarten! 
l 

Der Winter wird Euch iibel mitfpielen. Straßenbahw 
wagen bleiben im Schnee stecken, ze. Dies ist, was 

Ihr in den täglichen Zeitungen seyen wer- 

det im kommenden Winter. 

Seid Ihr vorbereitet? 
Wenn nicht, geht nach 

E. E. s I« o v z R. s( I 

Winter-Burgains. 
Kleider, 
Hüte nnd Mützen. 

Ein guter, fnbftantieller, schwerer 
dunkler lleberroct mit Samtnetkragen 

i 
S133.50 

Alle unsere besten Bieber und Chin- ; 
chilla Ueberzieher und Illftersz, die fürj 
812, 815 und 818 verkauft wurden« 
gehen sämmtlich zu 

810.00 
Yies flnd große Ynegain-. 
Knaben und Kinder Ueberrieher tu 

etwa der Hälfte der früheren Preise. 
I 

Zwei Borg von extra guten Geschäfts- 
anzügery die allerwärtg für UOJM oers : 

sanft werden, bei uns jetzt tu 

86 und 86.50 
Von tllen unseren besten Anzügem die 

» 

wir zu ists verkaufte-t, offeriren wir Euch; 
jetzt Eure Auswahl zu 

810.00 
Zept unser Jtouttenfler. 

-.-.-·-.-,-...-,-.· -.-.-..- 

Scotch-Mützen für Männer, ertra 

schwer, früherer Preis stoc, jetzt zu Uc. 

Männer WindforiMüyem früher me, 
jetzt Läc- 

Wir haben eine extra schwere Aus- 
wahl von Handschuhen für Knaben, frü- 
herer Preis 40, ietzt We. 

Wollene Handschuhe für Knaben tu 
10c das Paar. 

Männerhsndfchnhe mit Leder-Vorder- 
feite, früherer Preis bor, jetzt Säc· 

Guts-Departement 
Tieselbe Reduktion bleibt an unseren 

Damen-· und Kinderschuhem wie in un- 

serer letzten Anzeige angegeben und fügen 
wir hinzu uniere ganze Auswahl oon 

Männer Schnür: und tfongresin Schuhen 
tu its. 50 und « W; Verlaufs-preis 
82«85. 

Tit Paar Männer-Kolblederschuhe tn 

Schnür nnd Congreß, früherer Preis 
ji«-Rock Verkauf-Zweig 81.05. 

45 Paar gute Qualität Männer- Buts- 
Schnhe, stiiher txtthz jetzt leIsh 

00 Paar Männer Kip treoia i on 

«.,-ress Schuhe, sonst til )0, ietzt 81.85 

Groeertes 

Unser schl, das beste im Markt. 
Alles was Ihr kauit und nicht gut ist, 
kann zurückgebracht werden. 
Zeigt I«ut,(-nt, pro Sack sum 
sttuigi1t, « « Im 
Baker«-, « « «70 

Jegendwelcher und alle Somit Pacht- 
Kassee zu 20t. 
19 tti bester granutirter Zucker BLW 
12 tti reiner Maule Zucker 1.00 

Reiner, echter Maule Symp, pro 
Gallone 1.25 

25 it« Buchweizenmeth Oirw start) l 00 
tu its Hasermebt 25 
10 Stücke Waschteifc .:5 
Alle Seiten ieine Toitetteuseiie .05 

Feine N. Y. icon seroen, pro Kanne .l.-’) 
l ftp Japan Ther, alle Saiten in 

feinen Körbem »t» 
? tt- Seotch tftbicn .:-5 
6 tt- beste Naoy Bohnen .-.-.«') 
12 ti- beste ertrugute gedötrte Pfu- 

siche Hm 
12 it- seine extra große gedörrte 

Pflaumen t.00 
12 ttp ertra gute gedörrte Aeptel l.00 
20 ti- gute» Seleet Rosinen, »:t 

Grasen-« zu Um 
Wit- feine extra gute ternlose 

Rost-ten zu Hm 
Reis-s und se pro Pfund. 
Viele solche »Den-Hain» mehr. 

Kommt und nehmt diesen Vortheil wahr- 

; Teppiihr. s»..sz. 
500 Yddz beste gnnzwvllene JngkainG 

in Längen von 10 bis 25 Abs-, sehr gute 
Muster, werth »Ok. Ausvektaust seht 
zu Mc prv Bd. ietzt ist Euere Gele- 

genheit süt einen »Bargaiu." 

Zins-M »Aus-fem- 
450 Bat-do in kurzen Längen sür klein 

Zimmer werth 75c, III-e und Ot.00; 
vngvertaust zu 50 und 55c pro ?)d. 

MI- Yds. beste gauzwollen gestillte 
ANH- iugruin Cafsius-, werth 50 bis- 70e. 
Ausvectaust zu III u. Hoc. 

...- ....»»-..-.«»-·- 

Kleiderzeugr. - 
» 

Ist zötl Brvadctoth, weiche der besten 
HWaarem die von ten-) für Ot. M, st. 75 
Fund se W verkauft wurden uusvekkaust 
kZU 75c- 

- 
36 säu- gsuzwotlene Kleidekflanelle 

guter Werth soe. uusuektaust zu Sze, 

Einige sehr schöne Meidecniustee in 
1gnuzusvhlenesn eisettvvllen Neuheiten, 
Tquvverkaust zum hatben Preis. 

»Novelty Ins-use Sm-kiugs,« ganz- 
lwollenz 157 Höll. Waaren, einige pracht-. 
jvolle Werthe, werth noc, jetzt zum Aus-· z-« 
Evertcius zu III-en 

Unser Verkauf un Seitdem-Zumutun- 
tverth U.50 in allen Hauptsatben sind 
sehr gute Verkäuiek gewesen zu dem s 

erteem niedrigen Preis von 75 Ets. 

Wie haben eine ziemlich große Poesie 
von seinen Seiden- und Satinzeugeu in 
kurzen Sänger-. Diese haben wir in 
drei Partien getheilt zum Augveetaus, 
zu use, soc und t1.()0. l ·- 

Niemals vorher habt Ihr solche Gelegenheit gehabt, Euer Geld ( solche Kauflraft erreichen zu sehen! Alles in fahrizirten Waaren geht im 
Osten im Preis in die Hähe und wir verkaufen Waaren heute für weni- 
ger als sie gemacht werden iännen. 

Aber unser Verlust ist Euer Gewinn. 
Wir wolleu aus dem Geschäft gehen und wir werden aufhören. Also 

versäumt es nicht, kommt frtih und so oft als Ihr läunt in den nächsten 
60 Tagen, da Jhr der Gewinner bei jedem Einkauf sein werdet. Denkt 

Zank-time haben einen guten Ruf sitr zuverlässige Waaren und reelles « 
anen 

H. H- GLOVEE, 
WI. Jos, 205 W. Dritte sit-» CKAID lsLAUD, MEDI- 

l 

Ist-sucht unser Grocery-Departertrent. 
Herttntergesehe Preise übers ganze Hans! 


